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I. Verschiedenes   
 

1. Stipendium: Jahresstipendienprogramm des Freistaats Bayern für das Förderjahr 

2027/28 (Bayhost)  

 

Ort: Bayern  

Bewerbungsfrist: 01. Dezember 2026  

Stipendienprogramm des Freistaats Bayern für Graduierte aus Mittel-, Ost- und Südosteuropa für 

das Förderjahr 2027/28 

Der Freistaat Bayern vergibt im Studienjahr 2027/28 erneut Jahresstipendien an Graduierte (mit 

entsprechender Staatsbürgerschaft) aus Bulgarien, Kroatien, Polen, Rumänien, Russland, Serbien, 

Slowakei, Tschechien, Ukraine und Ungarn. Das Stipendium dient de r Finanzierung eines 

Aufbaustudiums (z.B. Master), Forschungsaufenthaltes oder einer Promotion an einer staatlichen bzw. 

staatlich geförderten Universität oder Hochschule in Bayern. Es wird zunächst für ein Jahr gewährt und 

kann auf Antrag i.d.R. maximal zweimal (auf insgesamt drei Jahre) verlängert werden. Das in zwölf 

Raten ausgezahlte Stipendium beträgt jährlich 11.904,-€ (monatlich 992,-€). Geförderte mit 
mindestens einem Kind können einen Beitrag von 13.824,-€ (monatlich 1.152,-€) erhalten. 

Ziel des Jahresstipendienprogramms ist die Förderung der wissenschaftlichen Zusammenarbeit und 

des studentischen Austauschs zwischen Bayern und dem östlichen Europa.  

Bitte beachten Sie die Hinweise zum Bewerbungsverfahren unter diesem Link: 

https://www.uni-regensburg.de/bayhost/foerderung-und-stipendien/nach-bayern/studieren-in-

bayern  

 

2. Podcast: „Russlands Wirtschaft im Schatten des Iran-Krieges“ (Deutsche Gesellschaft für 

Osteuropakunde e.V.)  

 

Der Krieg im Nahen Osten hat auch Folgen für Russland – und sie sind widersprüchlich. Zeitweise sorgte 

die Krise rund um die Straße von Hormus für deutlich höhere Ölpreise und spülte Milliarden in Putins 

Kriegskasse. Gleichzeitig gerät Russlands Energiewirtschaft immer stärker unter Druck: Ukrainische 

Drohnen greifen Raffinerien und Ölanlagen an, westliche Sanktionen erschweren den Export, und 

selbst die sogenannte Schattenflotte verursacht hohe Kosten. Wie stabil ist Russlands wichtigster 

Wirtschaftszweig noch? Und warum profitiert Moskau trotz aller Probleme immer wieder von 

internationalen Krisen? Darüber sprechen wir mit Russland-Experte Janis Kluge von der Stiftung 

Wissenschaft und Politik (SWP).  

Spotify:  

https://open.spotify.com/episode/1HLwmSFhzuupM5imthCa9z?si=WbnPzwOtRfmN2kO2fOpT_g  

Weiterführende Informationen unter:  

https://dgo-online.org/publikationen/osterweiterung-der-dgo-podcast/  

 

https://www.uni-regensburg.de/bayhost/foerderung-und-stipendien/nach-bayern/studieren-in-bayern
https://www.uni-regensburg.de/bayhost/foerderung-und-stipendien/nach-bayern/studieren-in-bayern
https://open.spotify.com/episode/1HLwmSFhzuupM5imthCa9z?si=WbnPzwOtRfmN2kO2fOpT_g
https://dgo-online.org/publikationen/osterweiterung-der-dgo-podcast/
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3. Podcast: „Alles über Polen“ – Folge 30: „Nie wieder Krieg“ – was bedeutet der 1. 

September 1939 in Deutschland und Polen?“ (Deutsches Polen-Institut)   

 

In der 30. Folge diskutieren Peter Oliver Loew und Bastian Sendhardt gemeinsam mit Waldemar 

Czachur, Germanist und Diskursforscher an der Universität Warschau, über die sich wandelnde 

Bedeutung des 1. September 1939 in der deutschen und polnischen Erinnerungskultur. Dabei geht es 

um die verschiedenen Erinnerungen in den beiden Nachkriegsdeutschlands, der BRD und DDR, dem 

wiedervereinigten Deutschland, der Volksrepublik Polen und der Republik Polen nach 1989. Am Ende 

präsentieren unsere Panelisten ihre Fundstücke.  

• Bastian Sendhardt, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Deutschen Polen-Institut, Büro Berlin 

• Prof. Dr. Peter Oliver Loew, Direktor des Deutschen Polen-Instituts, Darmstadt  

Weiterführende Informationen unter:  

https://www.deutsches-polen-institut.de/mediathek/podcast-alles-ueber-polen-folge-30-nie-wieder-

krieg  

 

4. Ausstellung: „Einfach schön? Politisierung deutscher Volkskultur aus dem östlichen 
Europa“ (Haus des Deutschen Osten)  

 

Ort: Haus des Deutschen Ostens, Am Lilienberg 5, 81669 München  

Termin: 24. Juli – 17. Oktober 2026  

Grußwort: Professor Dr. Andreas Otto Weber (HDO) 

Einführung: Jana Stöxen (IKDE, Freiburg) mit einem Vortrag zum Thema „Bei vornehmen Leuten soll 
man nirgends und nie Volksmusik sammeln“ Prämissen und Praktiken einer Volkskulturforschung im 
und aus dem östlichen Europa zwischen ‚Echtheit‘ und Inszenierung  des ‚einfach Schönen‘ 

Eine Ausstellung des Instituts für Kulturanalyse der Deutschen des östlichen Europas (IKDE), 

Freiburg 

Kulturellen Praktiken wie dem „Volkstanz“ oder Objektivationen wie der Tracht wurde und wird bis 
heute ein ästhetischer Wert zugesprochen. Sie scheinen einfach schön zu sein – gerade in ihrem 

vermeintlich traditionellen und kaum durch die Moderne berührten Charakter. „Volkskultur“ als schön 
wahrzunehmen, ist Ergebnis eines durch moderne Sehgewohnheiten und Ideologisierungen geprägten 

Blicks. Zugleich erlangten „volkskulturelle“ Ästhetiken erst durch ihren Gebrauch in modernen 
Kontexten Relevanz, Popularität und Bedeutung. Die ästhetische Anmutung von als „Volkskultur“ 
verstandenen Elementen spielt bis heute eine wichtige Rolle nicht nur in der politischen 

Kommunikation. In ihrer vermeintlichen Einfachheit und ästhetischen Anmutung erfährt „Volkskultur“ 
eine komplexe und vielschichtige Politisierung. 

Dies zeigen beispielhaft die Exponate der Ausstellung – und zwar mit einem Fokus auf der Geschichte 

der deutschsprachigen Bevölkerung im bzw. aus dem östlichen Europa. In zeitlicher Hinsicht nimmt die 

Ausstellung die Zeit zwischen den 1920er- und den 1960er-Jahren in den Blick. Schlaglichtartig wird 

dabei anhand von Materialien aus dem Archiv des IKDE der unterschiedliche politische Gebrauchswert 

vermeintlich „einfacher“ Ästhetik sowie deren Kontinuität über das Jahr 1945 hinaus herausgearbeitet. 

https://www.deutsches-polen-institut.de/mediathek/podcast-alles-ueber-polen-folge-30-nie-wieder-krieg
https://www.deutsches-polen-institut.de/mediathek/podcast-alles-ueber-polen-folge-30-nie-wieder-krieg
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Weiterführende Informationen unter:  

https://www.ikdebw.de/veranstaltungen-publikationen/veranstaltung/einfach-schoen-politisierung-

deutscher-volkskultur-aus-dem-oestlichen-europa-1  

 

5. Stipendium: Forschungsaufenthalt am Sorbischen Institut im Jahr 2027  

 

Ort: Sorbisches Institut, Bautzen  

Bewerbungsfrist: 31. Oktober 2026  

Das Serbski institut/Sorbische Institut vergibt pro Jahr in der Regel zwei bis drei Fellowships für einen 

jeweils mindestens vierwöchigen Forschungsaufenthalt. Gefördert werden Aufenthalte im Rahmen 

von Arbeitsvorhaben, die sich mit Fragen der (vergleichenden) Minderheitenforschung und/oder der 

Sprache, Geschichte und Kultur der Lausitzer Sorben beschäftigen. Die Fellowships richten sich an 

jüngere wie etablierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus dem In- und Ausland. 

Die Förderung umfasst eine einmalige Beihilfe in Höhe von 1.800 Euro als Festbetrag, die einmalige 

Übernahme der Kosten für An- und Abreise sowie die Bereitstellung eines Arbeitsplatzes im Sorbischen 

Institut. Darüber hinaus kann der Service des Sorbischen Kulturarchivs und der Sorbischen 

Zentralbibliothek unentgeltlich genutzt werden. 

Ihrer Bewerbung fügen Sie bitte bei: 

• ein Motivationsschreiben, das darlegt, warum der Aufenthalt am Sorbischen Institut für das 

Forschungsprojekt förderlich ist, 

• eine Darstellung des Forschungsvorhabens, die über den Forschungsstand, die inhaltliche 

Zielsetzung und bisher geleistete Arbeitsschritte Auskunft gibt (max. fünf Seiten),  

• Angaben zur Person (wissenschaftlicher Werdegang, Publikationsliste),  

• Abschlusszeugnisse der Hochschulausbildung 

• Angaben zu gewünschten Zeiträumen für den Forschungsaufenthalt im folgenden 

Kalenderjahr. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte ausschließlich per E-Mail als PDF-Datei an das Sekretariat 

des Sorbischen Instituts: si@serbski-institut.de.  

Die Ausschreibung der Stipendien erfolgt einmal jährlich. Die Frist zur Einreichung einer Bewerbung 

für das Jahr 2026 war: 31. Oktober 2026. 

Weitere Informationen unter:  

https://www.serbski-institut.de/ausschreibung-forschungsaufenthalt/  

 

 

 

 

 

https://www.ikdebw.de/veranstaltungen-publikationen/veranstaltung/einfach-schoen-politisierung-deutscher-volkskultur-aus-dem-oestlichen-europa-1
https://www.ikdebw.de/veranstaltungen-publikationen/veranstaltung/einfach-schoen-politisierung-deutscher-volkskultur-aus-dem-oestlichen-europa-1
mailto:si@serbski-institut.de
https://www.serbski-institut.de/ausschreibung-forschungsaufenthalt/
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II. Praktikum im Inland 
 

1. Praktikum: Praktikant*in für die Geschäftsstelle für das letzte Quartal 2026 (Deutsche 

Gesellschaft für Osteuropakunde e.V.)  

 

Ort: Berlin 

Termin: September – Dezember 2026 

Vergütung: 400€/Monat 

die Deutsche Gesellschaft für Osteuropakunde e. V. (DGO), sind der größte Verbund der 

Osteuropaforschung im deutschsprachigen Raum. Seit 1913 wirken wir als Forum zur Diskussion und 

Analyse von Politik, Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur im Osten Europas.  Wir informieren über 

aktuelle Entwicklungen, vermittelt Wissen und Kontakte und fördern den Dialog zwischen Ost und 

West. 

Ein Praktikum bei der DGO bietet Dir: 

• die Mitarbeit in einem bundesweit agierenden Forschungsverband und einem engagierten, 

kollegialen Team, 

• eine enge Einbindung in die Arbeitsabläufe der Geschäftsstelle,  

• interessante und vielfältige Aufgaben, eigenverantwortliches Arbeiten und Raum für eigene 

Ideen, 

• Einblicke in die Osteuropaforschung im deutschsprachigen Raum sowie  

• die Möglichkeit, das Team zu Terminen und Veranstaltungen zu begleiten.  

Schwerpunkte der Arbeit sind: 

• die Organisation und Durchführung internationaler Konferenzen und Kongresse, die sich 

sowohl an ein Fachpublikum als auch an die interessierte Öffentlichkeit richten,  

• die Herausgabe von zwei Zeitschriften: Osteuropa und Osteuropa-Recht, 

• die Netzwerkbildung und Vermittlung von ExpertInnen sowie  

• die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses. 

Zu Deinen Aufgaben gehören: 

• Veranstaltungsorganisation, 

• Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit, 

• Erstellung von Veranstaltungsberichten, 

• Durchführung kleinerer Recherchen zu osteuroparelevanten Themen sowie  

• allgemeine Bürotätigkeiten. 

Notwendig sind Kenntnisse in MS Office, Deutschkenntnisse auf muttersprachlichem Niveau sowie 

sehr gute Englischkenntnisse. Kenntnisse der russischen oder ggf. einer anderen osteuropäischen 

Sprache sind von Vorteil. 

Für das Praktikum sollten Sie einen Zeitraum von drei Monaten einplanen. In der Regel besetzen wir 

unseren Praktikumsplatz für die Monate Januar bis März, April bis Juni und September bis Dezember. 

Ein Praktikumszeugnis wird von uns ausgestellt. Das Praktikum wird mit 400,- Euro im Monat vergütet. 
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Bitte beachten Sie, dass wir nur Bewerbungen von Personen berücksichtigen können, die sich im 

Studium befinden, dessen Studienordnung ein Pflichtpraktikum vorschreibt.  

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Motivationsschreiben, Lebenslauf, ggf. Zeugnisse bereits 

absolvierter Praktika) in einem PDF-Dokument an Dr. Gabriele Freitag: info@dgo-online.org  

 

2. Praktikum: Studierende im Bereich „Dialog und Bildung“ (Renovabis e.V.; ohne 

Bewerbungsfrist)  

 

Ort: Berlin/Freising  

Vergütung: 500€/Monat  

Renovabis ist die Solidaritätsaktion der katholischen Kirche in Deutschland mit den Menschen in 

Mittel-, Ost- und Südosteuropa. Wir unterstützen pastorale, soziale und bildungsbezogene Projekte in 

29 ehemals kommunistischen Ländern und setzen uns ein für Begegnung,  Dialog und Partnerschaft 

zwischen Ost und West. Unsere Geschäftsstelle befindet sich in Freising.  

Wir bieten einen Praktikumsplatz im Zusammenhang mit unserem Internationalen Kongress (16.-

18.09.2026 in Freising) an. Zu diesem werden etwa 200 Teilnehmende aus mehr als 20 Ländern 

erwartet. Nähere Informationen: https://www.renovabis.de/kongress   

Was wir uns wünschen: 

• inhaltliche Mitarbeit und organisatorische Unterstützung bei der Vorbereitung und Umsetzung 

des Kongressprogramms sowie ggf. weiterer Veranstaltungen 

• Mitarbeit bei der Auswertung und Dokumentation von Ergebnissen des Kongresses  

Was Sie mitbringen sollten: 

• sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse, gerne zusätzlich auch Kenntnisse von Sprachen aus 

dem Tätigkeitsbereich von Renovabis 

• Aufgeschlossenheit für internationale Zusammenarbeit und interkulturellen Dialog 

• soziale Kompetenz, Kommunikations- und Teamfähigkeit 

• Bereitschaft zu verantwortungsbewusstem und z.T. eigenständigem Arbeiten 

• MS-Office-Kenntnisse (Word, Excel, Outlook) 

Was wir bieten: 

• interessante, vielseitige Aufgaben mit Raum für Eigenverantwortung und Kreativität 

• kollegiales, freundliches Arbeitsklima 

• eine Vergütung in Höhe von 500 Euro/Monat (brutto) 

Bei Interesse und in Abhängigkeit von der Dauer des Praktikums besteht u.U. die Möglichkeit, auch 

andere Arbeitsbereiche von Renovabis, insbesondere die Projektzusammenarbeit mit Partnern in 

Mittel- und Osteuropa, kennenzulernen. 

Um das Praktikum für beide Seiten lohnend zu gestalten, sollten Sie in Vollzeit (39 Wochenstunden) 

für mindestens vier, besser sechs bis acht Wochen im Zeitraum von Anfang/spätestens Mitte August 

bis Mitte/Ende September 2026 zur Verfügung stehen.   

mailto:info@dgo-online.org
https://www.renovabis.de/kongress
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Ihre aussagekräftige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugnisse, Tätigkeitsnachweise) per E-Mail bitte im PDF-

Format an Herrn Detlef Wilkowski: dw@renovabis.de.  

Sollte es von Ihrer Hochschule Vorgaben für das Praktikum geben, schicken Sie uns diese bitte auch 

gleich zu, damit wir prüfen können, ob wir diese Vorgaben erfüllen können. Bei Rückfragen können Sie 

Herrn Wilkowski unter der Telefonnummer 08161/5309-28 oder per E-Mail kontaktieren. 

Weiterführende Informationen unter:  

https://www.renovabis.de/ueber-uns/stellenangebote  

 

3. Praktikum: Presse und Public Affairs bei Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V. 

(ohne Bewerbungsfrist!)  

 

Ort: Berlin  

Termin: 15. März – 15. Juni 2027; 15. Juni – 15. September 2027   

Vergütung: 603€/Monat  

Der Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V. (OA) ist die große Regionalinitiative der deutschen 

Wirtschaft für 29 Länder in Mittelosteuropa, Ost- und Südosteuropa, im Südkaukasus und Zentralasien. 

Wir stehen unseren Mitgliedsunternehmen zur Flankierung von Projekten, zur Vermittlung von 

Kontakten sowie für Fragen zum Markteinstieg zur Verfügung. Im engen Austausch mit der 

Bundesregierung und den Regierungen der Partnerländer arbeiten wir für den Abbau von 

Handelsschranken und die Verbesserung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in der Region.  

Die nächsten freien Stellen:  

• 15. März 2027 bis 15. Juni 2027 

• 15. Juni 2027 bis 15. September 2027 

Aufgabengebiet:  

• Vollständige Einbindung in das Tagesgeschäft des Ost-Ausschusses; 

• Medienauswertung und tägliche Erstellung eines Pressespiegels; 

• Recherchen und Erstellung von Dossiers und Präsentationen; 

• Mitarbeit bei der Pflege der Ost-Ausschuss-Homepage; 

• Unterstützung bei der Social Media-Arbeit auf LinkedIn, Facebook 

• Unterstützung bei der Durchführung von Veranstaltungen mit internationalen Teilnehmern  

Voraussetzungen: 

• abgeschlossenes Grundstudium in einem Studienfach mit Wirtschaftsbezug; 

• gute EDV-Kenntnisse (Word, Excel, PowerPoint); 

• sehr gute Deutsch- und gute Englisch-Kenntnisse, Russisch oder eine weitere osteuropäische 

Sprache sind wünschenswert; 

Das Praktikum wird mit 603,00 Euro monatlich vergütet. Zuzüglich übernehmen wir die Kosten für ein 

Berliner BVG-Ticket. 

Bewerberinnen und Bewerber müssen für die gesamte Dauer des Praktikums an einer Hochschule 

immatrikuliert sein. 

mailto:dw@renovabis.de
https://www.renovabis.de/ueber-uns/stellenangebote
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Aussagekräftige Bewerbungen (PDF-Format, bestehend aus Anschreiben, Lebenslauf und zwei 

relevanten Arbeitszeugnissen) bitte ausschließlich per E-Mail an A.Metz@oa-ev.de.  

Weiterführende Informationen unter:  

https://www.ost-ausschuss.de/de/praktikumsplatz-im-bereich-presse-und-public-affairs-vollzeit-39-h  

 

III. Praktikum im Ausland 
 

1. Praktikum: Netzwerkpraktikum in Finnland oder Georgien (Max Weber Netzwerk 

Osteuropa)  

 

Ort: Helsinki, Finnland  

Termin: Januar – Juni & August – Dezember 2027  

Bewerbungsfrist: 15. September 2026  

Das Max Weber Netzwerk Osteuropa (MWNO) bietet deutschen und internationalen Studierenden 

der Geschichts- und Geisteswissenschaften die Möglichkeit, 2027 an seinem Standort in HELSINKI 

(Finnland) für 6 bis 12 Wochen ein Praktikum zu absolvieren. 

MWNO Netzwerkpraktikum 2027 

Das Max Weber Netzwerk Osteuropa (MWNO) bietet deutschen und internationalen Studierenden der 

Geschichts- und Geisteswissenschaften die Möglichkeit zu einem Praktikum zwischen 6 und 12 

Wochen für die Zeiträume Januar – Juni sowie August - Dezember 2027. 

Das MWNO erforscht Kernprobleme der Geschichte Osteuropas sowie seine interimperialen 

Kontaktzonen vom 16. bis ins 21. Jahrhundert und koordiniert umfassende Digitalisierungsprojekte an 

den Schnittpunkten der osteuropäischen und der deutschen Geschichte an  mehreren Standorten. 

Zudem unterstützt das MWNO historisch arbeitende Wissenschaftler:innen, die sich mit den 

(post)imperialen, (trans)nationalen und lokalen Dimensionen osteuropäischer und deutscher 

Geschichte befassen sowie trans- und interimperiale Verflechtungs- und Entflechtungsprozesse in den 

Blick nehmen. Das Netzwerk fördert als eine von elf geisteswissenschaftlichen Institutionen in 

Trägerschaft der Max Weber Stiftung (Bonn) Forschung, wissenschaftlichen Austausch und 

internationale Mobilität von Forschenden aus Deutschland und den postsowjetischen Staaten (außer 

Russland und Belarus) sowie internationale Workshops und Konferenzen. 

Diese Ausschreibung bezieht sich auf Praktika am Standort HELSINKI.  

Dort können Praktikant:innen Einblicke gewinnen in 

• die Arbeitsweisen und Strukturen einer international aktiven Wissenschaftsinstitution  

• erweiterte wissenschaftliche Recherche 

• Veranstaltungsorganisation in ihren verschiedenen Aspekten über die Einbindung in die 

Vorbereitung, Durchführung und Abwicklung von internationalen Workshops, 

Abendveranstaltungen und Arbeitstreffen 

• Wissenschaftskommunikation, u.a. in den Sparten wissenschaftliche Blogs, Podcasts, Social 

Media und Webseitenbetreuung 

mailto:A.Metz@oa-ev.de
https://www.ost-ausschuss.de/de/praktikumsplatz-im-bereich-presse-und-public-affairs-vollzeit-39-h
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Darüber hinaus bieten wir: 

• flexible Arbeitszeiten und zwei Tage bezahlten Urlaub/Monat 

• Vollzeitpraktikant:innen erhalten eine monatliche Aufwandsentschädigung von 450. - €. Wir 
weisen ausdrücklich auf die Möglichkeit hin, sich unter Berücksichtigung der entsprechenden 

Fristen zusätzlich auf ein Stipendium des DAAD für Praktika im Ausland zu bewerben. 

• Zusammenarbeit in einem internationalen Team 

Vorausgesetzt werden:  

• fundierte Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und Schrift; Kenntnisse der für das MWNO 

relevanten Sprachen sind erwünscht, aber keine Voraussetzung 

• die Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten 

• Teamfähigkeit 

• gute Computerkenntnisse (sichere Umgang mit allen Office-Anwendungen; Kenntnis von 

Netiquette und Prinzipien der Datensicherheit)  

• die Bereitschaft, aktiv an allen Bereichen der Arbeit des Netzwerkes teilzunehmen 

• Erfahrungen in den oben genannten Tätigkeitsfeldern sind keine Voraussetzung, aber von 

Vorteil 

Bitte beachten Sie auch die Regelungen für Praktika unter:  

https://www.maxweberstiftung.de/fileadmin/user_upload/upload/Information_fuer_Praktika_Juli_2

021.pdf.  

Bewerbungen mit Motivationsschreiben und Lebenslauf (inkl. transcript of records) senden Sie bitte 

gebündelt in einem PDF-Dokument per E-Mail an maike.lehmann@mws-osteuropa.org.  

Bitte geben Sie den Zeitraum an, für den Sie sich bewerben. 

Wir wertschätzen Vielfalt und begrüßen daher qualifizierte Bewerbungen unabhängig von Geschlecht, 

Behinderung, Nationalität oder ethnischer und sozialer Herkunft.  

Bei weiterem Interesse besuchen Sie gerne unsere Webseite: 

https://mwsosteuropa.hypotheses.org/18071https://mwsosteuropa.hypotheses.org/   

Kontakt:  

Maike Lehmann 

maike.lehmann@mws-osteuropa.org  

 

 

 

 

 

https://www.maxweberstiftung.de/fileadmin/user_upload/upload/Information_fuer_Praktika_Juli_2021.pdf
https://www.maxweberstiftung.de/fileadmin/user_upload/upload/Information_fuer_Praktika_Juli_2021.pdf
mailto:maike.lehmann@mws-osteuropa.org
https://mwsosteuropa.hypotheses.org/18071https:/mwsosteuropa.hypotheses.org/
mailto:maike.lehmann@mws-osteuropa.org
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IV. Job im Inland 

 
1. Job: Projektkoordinator:in (m/w/d) (Stiftung Verbundenheit e.V.)  

 

Ort: Bayreuth oder Berlin  

Termin: nächstmöglicher Zeitpunkt  

Menschen deutschsprachiger Herkunft leben in aller Welt. Sie umfassen in Europa, Nord - und 

Südamerika, Australien, Afrika sowie den Nachfolgestaaten der ehemaligen Sowjetunion mehr als 13 

Millionen Personen. Die Stiftung Verbundenheit mit den Deutschen im Ausland fördert die 

Selbstorganisation und Vernetzung deutschsprachiger Minderheiten und Gemeinschaften auf 

verschiedenen Kontinenten. Damit trägt die Stiftung zur Förderung und Erhaltung der deutschen 

Sprache und Kultur, der Tradition der im Ausland lebenden deutschen Gemeinschaften sowie zum 

Aufbau neuer Partnerschaften in der Welt bei. Die Stiftung Verbundenheit ist unter anderem als 

Mittlerorganisation für das Bundesministerium des Inneren und Heimat tätig.  

Zur Erweiterung unseres Teams in Bayreuth oder Berlin suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

einen  

Projektkoordinator:in (m/w/d)  

Aufgabengebiet:  

• Begleitung und Beratung der Selbstorganisationen der deutschen Minderheit im 

Förderprogramm der deutschen Bundesregierung  

• Antragsaufbereitung: Unterstützung bei der Beantragung und Abwicklung des 

Förderprogramms (vom Antrag bis zum ZWB)  

• Allgemeine Verwaltungstätigkeiten, Überwachung von Mittelabflüssen  

• Durchführung der Abschlusskontrolle und Prüfung des Verwendungsnachweises inkl. einer 

vertieften Belegprüfung  

• Schnittstellenmanagement zwischen der deutschen Minderheit und dem 

Zuwendungsgeber   

• Aufbereitung von Informationen über die deutsche Minderheit und Durchführung von 

Informationsveranstaltungen 

Profil:  

• Abgeschlossenes Hochschulstudium (bspw. BA Rechts-, Verwaltungs- oder 

Wirtschaftswissenschaften)  

• Praxisbezogene Erfahrungen in der Anwendung von Gesetzen und Vorschriften im 

Zuwendungsrecht wünschenswert  

• Gutes mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen in der deutschen Sprache  

• Gute Kenntnisse der russischen Sprache erwünscht  

• Routinierter Umgang mit allen MS-Office Programmen sowie weiteren gängigen 

Kommunikationsmedien  

• Selbständige, gewissenhafte und strukturierte Arbeitsweise und Eigeninitiative   

• Serviceorientierte und verlässliche Kommunikation in der Zusammenarbeit mit der 

deutschen Minderheit und dem Zuwendungsgeber  
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• Durchsetzungsvermögen und Verhandlungsgeschick sowie sehr gute kommunikative und 

konzeptionelle Fähigkeiten 

Wir bieten Ihnen:  

• Eine interessante, abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit, mit der Sie 

einen wichtigen Beitrag zur Förderung und Weiterentwicklung der deutschen Minderheit 

beitragen  

• Sinnstiftende Aufgaben mit Relevanz, Fokus und Verantwortung  

• Die Möglichkeit, Ihre persönlichen Kompetenzen weiterzuentwickeln, indem Sie unsere 

Angebote der fachlichen Fort- und Weiterbildung nutzen   

• Moderner, zukunftsorientierter Arbeitsplatz  

• Gute Verkehrsanbindung mit dem ÖPNV im Herzen Berlins (Nikolaiviertel)  

• Gestaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten in einem motivierten Team 

Bewerbung:  

Bitte bewerben Sie sich mit aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail an  info@stiftung-

verbundenheit.de  

 

2. Job: Honorarkraft Sprachanimation beim Deutschen Polen-Institut (ohne 

Bewerbungsfrist) 

 

Ort: Darmstadt  

Szukamy Ciebie! Sprachanimateure (m/w/d) für das Polemobil gesucht 

Das Deutsche Polen-Institut sucht zur Unterstützung des Projekts PolenMobil Sprachanimateure, die 

das PolenMobil an deutsche Schulen begleiten. Die Animateure sollen gemeinsam mit den 

Projektmitarbeitern an der Durchführung von Unterrichtsmodulen zur polnischen Sprache, Kultur, 

Landeskunde und Geschichte mitwirken. Bei der Sprachanimation vermitteln wir mit spielerischen 

Methoden elementare Grundkenntnisse der polnischen Sprache und nehmen den Schülern die Angst 

vor den Herausforderungen des Spracherwerbs. Weitere Hinweise zur Sprachanimation findet Ihr hier: 

https://www.poleninderschule.de/arbeitsblaetter/sprache/polnische -sprache-sprachanimation/  

Die Einsätze mit dem PolenMobil finden, unabhängig von der Schulform, im ganzen Bundesgebiet statt. 

Sie erfolgen auf Anfrage, orientieren sich am Ort der Schule und Wohnort der Animateure und werden 

auf Honorarbasis vergütet (45 € pro Unterrichtsstunde, max. 180 € pro Tag, Fahrt- und ggf. 

Übernachtungskosten werden vom Institut übernommen). 

Voraussetzung zur Mitwirkung am Projekt sind gute Polnisch-Kenntnisse sowie ein ausgewogenes 

Allgemeinwissen zur polnischen Geschichte und Landeskunde. Außerdem wird sicheres Auftreten vor 

den Schülern, didaktische Kompetenz, Teamfähigkeit und eine gewisse Flexibilität bei der Einsatzzeit 

erwartet. 

Interessenten melden sich bitte mit Lebenslauf, einem kurzen Motivationsschreiben und – sofern 

vorhanden – einer Aufstellung einschlägiger Erfahrungen (zusammengefasst in einem PDF-Dokument) 

bei: schimsheimer@dpi-da.de  

Für Rückfragen: 06151-4202-25. 

mailto:info@stiftung-verbundenheit.de
mailto:info@stiftung-verbundenheit.de
https://www.poleninderschule.de/arbeitsblaetter/sprache/polnische-sprache-sprachanimation/
mailto:schimsheimer@dpi-da.de
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Nähere Informationen zum Projekt auch auf unser Facebook-Seite:  

https://www.facebook.com/poleninderschulepolenmobil  

und auf Instagram:  

https://www.instagram.com/polen_in_der_schule/  

Die Ausschreibung als PDF-Datei könnt Ihr hier:  

https://www.poleninderschule.de/assets/Uploads/Ausschreibung-PolenMobil-2025-final4.pdf  

herunterladen. 

Der Lebenslauf (max. eine Seite) sollte mindestens enthalten: 

• Kontaktdaten 

• Ausbildung 

• eventuelle praktische Erfahrungen/Praktika 

• Sprachkenntnisse 

• weitere Qualifikationen wie z. B. Führerschein 

• auch gerne Hobbys und persönliche Interessen angeben 

Das PolenMobil ist ein Projekt des Deutschen Polen-Instituts in Darmstadt und der Stiftung für deutsch-

polnische Zusammenarbeit in Kooperation mit dem Kompetenz- und Koordinationszentrum Polnisch, 

dem Deutsch-polnischen Jugendwerk und der Deutsch-Polnische Gesellschaft Bundesverband e.V. 

Das Projekt wird gefördert von der Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit, der Sanddorf-

Stiftung Regensburg, der Stiftung für Toleranz und Völkerverständigung, vom Land Brandenburg, vom 

Land Niedersachsen, von der Stiftung am Grunewald und vom Kompetenz- und Koordinationszentrum 

Polnisch. 

Weiterführende Informationen unter:  

https://www.poleninderschule.de/polenmobil/auschreibung/  

 

3. Job: Studentische Hilfskräfte bei Bayerische Hochschulzentrum für Mittel-, Ost- und 

Südosteuropa (BAYHOST) 

 

Ort: Regensburg  

Termin: Oktober 2026  

Das Bayerische Hochschulzentrum für Mittel-, Ost- und Südosteuropa BAYHOST (www.bayhost.de) 

fördert den wissenschaftlichen Austausch zwischen Bayern und Mittel-, Ost- und Südosteuropa. 

BAYHOST unterstützt die bayerischen Hochschulen mit seinen spezifischen Kompetenzen bei deren 

Zusammenarbeit mit Wissenschaftseinrichtungen in den Partnerländern und der Anbahnung neuer 

Kooperationen.  

Die Bayerisch-Tschechische Hochschulagentur (www.btha.de) ist als eigene Abteilung an BAYHOST 

angegliedert und fungiert als zentraler Ansprechpartner für alle Belange in der bilateralen 

Zusammenarbeit im Hochschul- und Wissenschaftsbereich zwischen Bayern und Tschechien.  

https://www.facebook.com/poleninderschulepolenmobil
https://www.instagram.com/polen_in_der_schule/
https://www.poleninderschule.de/assets/Uploads/Ausschreibung-PolenMobil-2025-final4.pdf
https://www.poleninderschule.de/polenmobil/auschreibung/
http://www.bayhost.de/
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BAYHOST und BTHA suchen ab Oktober 2026 Studierende für eine Mitarbeit als studentische 

Hilfskräfte.  

Die Aufgaben sind folgende:  

• Vorstellung von BAYHOST und BTHA bei Informationstagen an bayerischen Hochschulen  

• Internet-Recherchen zu wissenschaftlichen Schwerpunkten an Hochschulen in Bayern und im 

östlichen Europa  

• Organisatorische Mitwirkung bei (Online-)Veranstaltungen  

• Beratung von Studierenden zu Studium und Praktikum im östlichen Europa bzw. in Bayern  

• Unterstützung bei der Verwaltung von Stipendien- und Förderprogrammen von BAYHOST und 

der BTHA  

• Redaktionelle Betreuung der mehrsprachigen Webseiten www.bayhost.de und www.btha.de    

• Versand von Rundmails  

• Aktualisierung von Verteilerlisten und Datenbanken 

Die Tätigkeit als studentische Hilfskraft kann für einen Zeitraum von zunächst einem Jahr angeboten 

werden, eine Verlängerung ist grundsätzlich möglich. Die Mitarbeit erfolgt in Teilzeit neben dem 

Studium, genaue Stundenzahl pro Monat nach Vereinbarung. An der Universität Regensburg kann ein 

Arbeitsplatz zur Verfügung gestellt werden. Es ist jedoch grundsätzlich auch die Mitarbeit im 

Homeoffice möglich und es können sich Studierende aller bayerischen Hochschulen (im Bachelor oder 

Master) bewerben.  

Die studentischen Hilfskräfte sollten Interesse an Mittel-, Ost- und Südosteuropa haben, über sehr gute 

Kenntnisse der englischen und/oder einer mittel-, ost- oder südosteuropäischen Sprache und über 

gute PC-Kenntnisse (Microsoft Office, evtl. Künstliche Intelligenz) verfügen. Praktikumserfahrung in 

Mittel-, Ost- oder Südosteuropa ist ein Pluspunkt. Für eine Mitwirkung bei der BTHA werden möglichst 

muttersprachliche Deutschkenntnisse sowie gute Tschechischkenntnisse in Wort und Schrift 

vorausgesetzt.  

Bitte senden Sie uns möglichst zeitnah eine kurze Bewerbung (Anschreiben, Lebenslauf) per E-Mail an 

sekretariat-bayhost@bayhost.de bzw. sekretariat@btha.de. Gerne können Sie uns auch telefonisch 

unter 0941 / 943-5046 kontaktieren (Montag, Dienstag oder Donnerstag vormittags).  

 

4. Job: Stud. Hilfskraft (w/m/d) "Vorstandsbereich" (Stiftung EVZ)  

 

Ort: Berlin  

Termin: 01. Oktober 2026 – 30. September 2028  

Bewerbungsfrist: 20. September 2026  

In der Stiftung Erinnerung, Verantwortung und Zukunft (EVZ) in Berlin ist die Position Studentische 

Hilfskraft im Vorstandsbereich (w/m/d) in Teilzeit (15-20 Wochenstunden), befristet bis zum 

30.09.2028 zu besetzen. 

Wir suchen eine kreative und gut organisierte Person, die Interesse an der Mitarbeit im 

Vorstandsbereich einer öffentlich-rechtlichen Stiftung mitbringt. 

Studentische Hilfskraft im Vorstandsbereich (w/m/d) 

http://www.bayhost.de/
http://www.btha.de/
mailto:sekretariat-bayhost@bayhost.de
mailto:sekretariat@btha.de
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Die Stiftung EVZ:  

• unterstützt Überlebende nationalsozialistischer Verfolgung und stärkt das Engagement ihrer 

Nachkommen, 

• agiert gemeinsam mit jungen Menschen für lebendiges Erinnern an die Schicksale der 

Verfolgten, 

• initiiert zeitgemäße Bildung zur kritischen Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus 

und seinen Fortwirkungen, 

• setzt sich für gleiche Würde und gleiche Rechte aller Menschen und gegen Antisemitismus, 

Antiziganismus, Rassismus und jede Form von Diskriminierung ein,  

• ermöglicht wirkungsvolles Handeln von Selbstorganisationen und ist strategische Partnerin 

und Förderin der Zivilgesellschaft. 

• Vor dem Hintergrund ihrer Gründungsgeschichte ist die Stiftung EVZ besonders in Mittel- und 

Osteuropa, Israel sowie in Deutschland aktiv. 

Ihre Aufgaben umfassen: 

• Unterstützung bei der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Veranstaltungen 

und Sitzungen. 

• Bearbeitung von Anfragen. 

• Vor- und Nachbereitung von Besuchsterminen und Dienstreisen. 

• Zuarbeit bei der Erstellung von Präsentationen. 

• Datenbank- und Internetrecherchen. 

• Sonstige Recherche- und Besorgungsaufträge. 

• Vorbereitung von Vorlagen und Drucksachen (Namensschilder, Ablaufpläne, Einladungen 

etc.). 

Das bringen Sie mit: 

• aktuelle Immatrikulation an einer Hochschule, vorzugsweise mit Bezug zu Geistes- und 

Politikwissenschaften oder einem vergleichbaren Studiengang. 

• sorgfältige und strukturierte Arbeitsweise. 

• erste Erfahrungen im Projekt- und Veranstaltungsmanagement. 

• Freude an organisatorischen Aufgaben. 

• sicheren Umgang mit den gängigen MS Office-Anwendungen. 

• sehr gute schriftliche und mündliche Ausdrucksfähigkeit in deutscher und englischer Sprache. 

• ausgeprägten Teamgeist und Eigeninitiative. 

• Verbundenheit mit dem Stiftungszweck. 

Wir bieten Ihnen: 

• eine individuelle Einarbeitung und ein abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld in einem 

sinnstiftenden und gesellschaftlich relevanten Arbeitskontext.  

• eine gute Work-Life-Balance durch flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit zum mobilen 

Arbeiten. 

• modern ausgestattete Arbeitsplätze im Herzen von Berlin mit einer einladenden Cafete-ria in 

den Stiftungsräumen und verschiedenen Kantinen in der Umgebung.  

• eine sehr gute ÖPNV-Anbindung und gesicherte Fahrradabstellplätze. 

• vielfältige interne und externe Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten. 

• diverse Angebote des betrieblichen Gesundheitsmanagements.  
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• 30 Tage Urlaubsanspruch bei einer 5-Arbeitstage-Woche zzgl. zwei dienstfreie Tage an 

Heiligabend und Silvester. 

Die Vergütung erfolgt auf Grundlage des Tarifvertrags für studentische Beschäftigte des Landes Berlin 

(TV Stud III). Eine Verlängerung wird angestrebt. 

Inhaltliche Fragen zur Position und zum Aufgabengebiet richten Sie bitte per E-Mail an Martin Bock 

(bock@stiftung-evz.de).  

Bei Fragen zum Bewerbungsverfahren wenden Sie sich bitte per E-Mail an: personal@stiftung-evz.de. 

Bewerbung:   

Schicken Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung (Lebenslauf ohne Foto, relevante Zeugnisse sowie ein 

Motivationsschreiben) in einer zusammengefassten PDF-Datei (max. 8 MB) bis zum 20.09.2026, 23:59 

Uhr, mit dem Betreff „Studentische Mitarbeit Vorstandsbereich“ an: bewerbungen@stiftung-evz.de  

Weitere Informationen zur ausgeschriebenen Stelle und zum Bewerbungsverfahren finden Sie unter 

https://www.stiftung-evz.de/wer-wir-sind/jobs/.  

 

5. Job: Berater*in im Asyl- und Aufenthaltsrecht (LIBERECO – Partnership for Human Rights 

e.V.)  

 

Ort: Berlin  

Termin: 01. Oktober 2026  

Bewerbungsfrist: 30. September 2026  

Die Menschenrechtsorganisation LIBERECO – Partnership for Human Rights e.V. sucht zum 1. Oktober 

2026 oder zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine dynamische Person (m/w/d) für die Beratung in Asyl- 

und Aufenthaltsrecht (75%, 30h/Woche). 

Die Stelle ist vorerst bis zum 30.06.2027 befristet, eine Verlängerung der Stelle ist angestrebt, 

vorbehaltlich der Bewilligung entsprechender Fördermittel.   

Im Rahmen des Programms Legal Help bieten wir politisch verfolgten Belarus*innen eine kostenfreie 

außergerichtliche Rechtsberatung zu aufenthalts- und asylrechtlichen Fragen. Das Team begleitet 

Einzelfälle, kommuniziert mit Behörden und Kooperationsanwält* innen und unterstützt Betroffene bei 

der Erlangung eines sicheren und dauerhaften Aufenthaltsstatus in Deutschland.  

Deine Aufgaben: 

• selbstständige Bearbeitung von Einzelfällen zu aufenthalts- und asylrechtlichen Fragen 

• schriftliche und mündliche Beratung von Einzelfällen zu aufenthalts- und asylrechtlichen 

Fragen 

• schriftliche und mündliche Kommunikation mit Behörden 

• Kommunikation mit Kooperationsanwält*innen 

• Verfassen von Gefährdungseinschätzungen und Risikoprofilen 

Unsere Anforderungen an dich: 

mailto:bock@stiftung-evz.de
mailto:personal@stiftung-evz.de
mailto:bewerbungen@stiftung-evz.de
https://www.stiftung-evz.de/wer-wir-sind/jobs/
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• Kenntnisse im deutschen Aufenthalts- und Asylrecht (z.B. durch Studium, Weiterbildung, 

Ehrenamt oder Berufserfahrung) 

• Erfahrungen in der Beratung oder Interesse die Beratungstätigkeit kennenzulernen 

• verhandlungssichere Deutsch- und Russischkenntnisse 

• Kommunikationsstärke und Empathie im Umgang mit Menschen in schwierigen 

Lebenssituationen sowie Stressresilienz 

• Bereitschaft und Interesse, sich in rechtliche Themen einzuarbeiten 

• selbstständige und strukturierte Arbeitsweise 

• wünschenswert sind Kenntnisse über die aktuelle Menschenrechtslage in Belarus  

Was dich erwartet: 

• Vergütung angelehnt an TVöD-Entgeltgruppe E 11 

• Möglichkeit zur vollständigen Arbeit im Home-Office oder in unserem Gemeinschaftsbüro in 

Berlin-Mitte 

• Zusammenarbeit mit einem engagierten, kollegialen und internationalen Team mit flachen 

Hierarchien, das zudem von Ehrenamtlichen unterstützt wird 

• offene Kommunikation, gemeinschaftliche Entscheidungsfindung sowie Raum für eigene 

Ideen und aktive Mitgestaltung des Programms Legal Help 

• regelmäßige interne und externe Weiterbildungen sowie Supervision 

• flexible Arbeits- und Urlaubszeiten 

• eine abwechslungsreiche und sinnstiftende Tätigkeit in einer gemeinnützigen Organisation  

• enger Austausch mit zahlreichen deutschen und belarusischen NGOs sowie Fachanwält*innen 

Bei Interesse bitte deine Unterlagen (Lebenslauf, Motivationsschreiben und relevante 

Arbeitszeugnisse) als PDF per E-Mail an job@libereco.org senden. Die Vorstellungsgespräche finden 

per Zoom statt. 

Weiterführende Informationen unter:  

https://libereco.org/de/deutschland/jobs/beratung-asyl-und-aufenthaltsrecht  

 

6. Job: Referent:in für Musikvermittlung und Kulturmanagement (Meetingpoint Memory 

Messiaen e.V.) 

 

Ort: Görlitz  

Bewerbungsfrist: 15. September 2026  

Der Meetingpoint Memory Messiaen e. V. ist ein Ort der Erinnerung, Begegnung und kulturellen 

Bildung in der Europastadt Görlitz–Zgorzelec. Ausgehend von der Geschichte des ehemaligen 

Kriegsgefangenenlagers Stalag VIII A entwickelt der Verein Projekte an de r Schnittstelle von 

Geschichte, Musik, Kunst und gesellschaftlichem Dialog. Gemeinsam mit Partnern aus Deutschland, 

Polen und ganz Europa entstehen Bildungsangebote, internationale Begegnungen und kulturelle 

Veranstaltungen, die Vergangenheit und Gegenwart miteinander verbinden. Ein besonderer 

Schwerpunkt ist das Festival Messiaen-Tage – Festival für Musik, Geschichte und Kunst. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine engagierte 

Persönlichkeit als Referent:in für Musikvermittlung und Kulturmanagement (m/w/d) mit einem 

Beschäftigungsumfang von 20 Stunden pro Woche. 

mailto:job@libereco.org
https://libereco.org/de/deutschland/jobs/beratung-asyl-und-aufenthaltsrecht
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Ihre Aufgaben:  

• Organisation und Koordination des Festivals Messiaen-Tage – Festival für Musik, Geschichte 

und Kunst 

• Konzeption, Koordinierung und Weiterentwicklung der Musikvermittlung unter Einbeziehung 

sinnlicher Erfahrungen von Kunst und Musik – an der Gedenkstätte Stalag VIII A, in der 

Europastadt Görlitz–Zgorzelec, der Region und darüber hinaus 

• Entwicklung und Durchführung musikalisch-historischer Bildungsangebote für 

unterschiedliche Zielgruppen, insbesondere für Schulen sowie außerschulische Bildungs - und 

Kultureinrichtungen 

• Pflege, Ausbau und Vernetzung mit regionalen, nationalen und internationalen 

Kooperationspartner:innen 

• Akquise von Drittmitteln sowie fachliche Begleitung, Umsetzung und Abrechnung 

entsprechender Projekte 

Ihr Profil:  

• abgeschlossenes Hochschulstudium, vorzugsweise in den Bereichen Kulturmanagement, 

Musikvermittlung, Kulturwissenschaften oder einem vergleichbaren Fach 

• Erfahrungen im Kulturmanagement und/oder in der Projektarbeit 

• Interesse an Musik, Geschichte und kultureller Bildung 

• selbstständige, strukturierte und verantwortungsbewusste Arbeitsweise  

• sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse; Polnischkenntnisse sind von Vorteil 

Wir bieten:  

• eine vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit mit großem Gestaltungsspielraum 

• Mitarbeit in einem engagierten deutsch-polnischen Team 

• die Möglichkeit, kulturelle Bildungsarbeit und internationale Zusammenarbeit aktiv 

mitzugestalten 

• ein inspirierendes Arbeitsumfeld an einem bedeutenden europäischen Erinnerungsort  

• Vergütung in Anlehnung an den TVöD, Entgeltgruppe 9 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 15.09.2026 per E-Mail an 

info@meetingpointmm.eu.  

Für Rückfragen stehen wir Ihnen telefonisch oder per E-Mail gerne zur Verfügung. 

Weiterführende Informationen unter:  

https://www.meetingpoint-memory-messiaen.eu/23676-2/  

 

 

 

 

 

 

mailto:info@meetingpointmm.eu
https://www.meetingpoint-memory-messiaen.eu/23676-2/
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7. Job: Bildungsreferent:in der Bildungsabteilung (m/w/d) (Stiftung Gedenkstätten 

Buchenwald und Mittelbau-Dora) 

 

Ort: Weimar  

Termin: 01. Januar 2027 – 30. Juni 2028  

Bewerbungsfrist: 06. September 2026  

Die Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora besetzt zum 1. Januar 2027 eine bis zum 

30. Juni 2028 befristete Projektstelle (40 Stunden pro Woche) einer/eines 

Bildungsreferent:in der Bildungsabteilung (m/w/d) 

für das Projekt „Drahtwolken. Ein multimediales Kooperationsspiel über NS -Zwangsarbeit“ im 
Museum Zwangsarbeit im Nationalsozialismus. 

Wer sind wir? 

Seit Mai 2024 bietet das Museum Zwangsarbeit im Nationalsozialismus in Weimar, das sich in 

Trägerschaft der Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora befindet, Raum für die 

umfassende Auseinandersetzung mit dem Thema NS-Zwangsarbeit im Zeitraum 1933 bis 1945 in 

Deutschland und im deutsch besetzten Europa. Die Ausstellung und die Bildungs - sowie 

Vermittlungsarbeit des Museums stellen die Dimensionen von Zwangsarbeit in der NS-Gesellschaft dar 

und verbinden dies mit gegenwartsrelevanten Fragen. Das Museum Zwangsarbeit im 

Nationalsozialismus versteht sich als Ort, an dem unterschiedliche Formate wie die Dauerausstellung, 

Wechselausstellungen, Seminare, Diskussionsforen oder künstlerische Projekte miteinander in 

Beziehung gesetzt werden und so Antworten für Vergangenheit und Gegenwart anbieten. Es bietet ein 

vielfältiges und möglichst inklusives Bildungsprogramm an, das sich an Einzelbesuchende, organisierte 

Gruppen, Schulklassen, Auszubildende und Berufstätige richtet. In Zusammenarbeit mit 

Partnerinstitutionen, Stiftungen und Bildungsträger:innen sowie den Gedenkstätten Buchenwald und 

Mittelbau-Dora ist das Museum ein Bildungsort, der neue Wege und Projekte probiert und etabliert. 

Das Museum entwickelt in einem Drittmittelprojekt (gefördert von der Stiftung Erinnerung, 

Verantwortung und Zukunft mit Mitteln des Bundesministeriums der Finanzen) das Serious Game 

„Drahtwolken. Ein multimediales Kooperationsspiel über NS-Zwangsarbeit (AT)“. Das Spiel soll in 
Thüringer Schulen und in Workshopformaten des Museums angeboten werden.  

Was sind Ihre Aufgaben? 

Im Rahmen Ihrer Tätigkeit als Bildungsreferent:in im Projekt haben Sie folgende Aufgaben:  

• Mitarbeit bei der Konzipierung des Serious Game, insbesondere hinsichtlich dessen 

Anwendung in Bildungsformaten 

• Mitarbeit bei der Konzipierung von Workshopformaten zum Spiel 

• Zusammenarbeit mit Projektpartner:innen und Mitkoordination dieser Zusammenarbeit  

• Betreuung der bei der Spielentwicklung eingebundenen Pilotgruppen und Organisation der 

Zusammenarbeit mit den Pilotgruppen 

• Betreuung und Anleitung der Workshopformate zum Spiel in Thüringer Schulen und im 

Museum Zwangsarbeit sowie Koordination/Organisation des Spielangebots in Schulen 

• Vorbereitung und Durchführung von Workshops und Veranstaltungen für Multiplikator:innen 

inkl. Netzwerkpflege 

• Mithilfe bei Koordination und Organisation des Drittmittelprojektes 
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• Mithilfe bei der Pflege der Websites und Social-Media-Kanäle der Stiftung hinsichtlich des 

Serious Game 

• Mitarbeit im Team des Museums (Teambesprechungen, teaminterne Termine etc.)  

Was erwarten wir von Ihnen? 

Voraussetzungen für die Tätigkeit sind: 

• abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium (Magister, Master, Diplom, 

Staatsexamen oder Vergleichbares), vorzugsweise der (Museums- oder Medien)Pädagogik, 

der Medien- und Kommunikationswissenschaften, der Museum Studies oder auf dem Gebiet 

der Geschichte des 20. Jahrhunderts 

• einschlägige Berufspraxis im Feld der historisch-politischen Bildung bzw. der 

Museumspädagogik 

• nachweisbare Erfahrungen bei der Erstellung von pädagogischen Konzepten und Materialien 

(in digitaler oder analoger Form) 

• souveräner Umgang sowie Erfahrungen in der Vermittlungsarbeit mit digitalen Medien 

• nachweisbare Erfahrungen beim Aufbau und bei der Pflege von Netzwerken 

• von Vorteil sind Fachkenntnisse und praktische Erfahrungen hinsichtlich von 

Inklusion/Barrierefreiheit und inklusiver Bildungsarbeit sowie in diskriminierungssensibler 

Bildungsarbeit 

• sichere Sprachkenntnisse des Englischen in Wort und Schrift werden vorausgesetzt; 

Kenntnisse einer weiteren west- oder osteuropäischen Fremdsprache sind wünschenswert 

• die Fähigkeit zu umsichtiger selbstständiger Arbeit im Team, hohe kommunikative und 

interkulturelle Kompetenz, Flexibilität und Belastbarkeit 

• Führerschein Klasse B 

Der Arbeitsort ist Weimar/Buchenwald. 

Was bieten wir?  

Als Teil eines kompetenten und hoch motivierten Teams mit kollegialem Arbeitsklima können Sie 

konzeptionell an der Entwicklung des Serious Game mitwirken und eigene Ideen einbringen. Zugleich 

ist das Museum Zwangsarbeit im Nationalsozialismus eingebunden in die Bildungs- und 

Forschungsarbeit in den Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora. Die Stiftung ermöglicht 

flexible Arbeitszeiten und die regelmäßige Teilnahme an Fort- und Weiterbildungen. 

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 11 TV-L. Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitgeeignet. 

Die Bewerbungen von Menschen mit Schwerbehinderung und diesen gleichgestellten Personen sind 

uns besonders willkommen. Ein Nachweis ist beizufügen. Die Stiftung bemüht sich in jeder Hinsicht um 

Diversität. Daher begrüßen wir Bewerbungen von Menschen mit unterschiedlichstem persönlichem, 

sozialem und kulturellem Hintergrund. 

Bewerbung:  

Wenn Sie diese Stelle interessiert, bewerben Sie sich bitte mit aussagekräftigen Unterlagen (inklusive 

Anschreiben mit Motivation, Lebenslauf, Zeugniskopien, Nachweis über Praxiserfahrungen und einer 

Referenz) bis zum 6. September 2026 über diesen Link:  

https://bewerbung.buchenwald.de/de/jobposting/aab3a0e153548c88a4b97ed148a7af55f80a5d050

/apply?ref=homepage  

https://bewerbung.buchenwald.de/de/jobposting/aab3a0e153548c88a4b97ed148a7af55f80a5d050/apply?ref=homepage
https://bewerbung.buchenwald.de/de/jobposting/aab3a0e153548c88a4b97ed148a7af55f80a5d050/apply?ref=homepage
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Von postalischen Bewerbungen und Bewerbungen per E-Mail bitten wir abzusehen. Die 

Auswahlgespräche finden voraussichtlich in der 40. KW statt. 

 

8. Job: Abteilungsleitung für die Abteilung „Verflechtung und Neuordnung“ (GWZO)  

 

Ort: Leipzig  

Termin: 01. Juni 2027  

Bewerbungsfrist: 01. September 2026  

Das Leibniz-Institut für Geschichte und Kultur des östlichen Europa (GWZO) zählt zu den führenden 

Forschungs- und Vermittlungseinrichtungen für die Geschichte und Kultur des östlichen Europa. Unser 

breiter, disziplinenübergreifender Dialog sowie unsere historische Spannweite sind einzigartig: Von A 

bis Z, von der Antike bis zur Zeitgeschichte, untersuchen wir die Besonderheiten und Veränderungen 

dieser historisch wie gegenwärtig so wichtigen Großregion. Im Fokus stehen Themen, die zu den 

drängendsten Herausforderungen unserer Zeit gehören: Globalisierungsdynamiken und Migration, 

Wissensordnungen und konkurrierende Geschichtsbilder, Umwelt und Gewalt. Das seit 2010 in der 

Leipziger sowie seit 2025 auch in der Prager Innenstadt ansässige GWZO beschäftigt ca. 90 

Mitarbeiter*innen aus dem In- und Ausland.  

In der Abteilung „Verflechtung und Neuordnung“ (bisher „Verflechtung und Globalisierung“) ist zum 
1. Juni 2027 die Abteilungsleitung (m/w/d) zu besetzen. 

Die Vollzeitstelle wird mit der Entgeltgruppe 15 TV-L vergütet. Die Stelle ist zunächst befristet auf zwei 

Jahre, mit der Option auf Entfristung. Arbeitsort ist Leipzig. 

Im Zentrum der Abteilung steht die Erklärung historischer, zum Teil bis in die Gegenwart wirkender 

Verflechtungsprozesse des östlichen Europas in Gesellschaft, Kultur, Politik, Wissenschaft und 

Wirtschaft. Wissenschaftler*innen aus mehreren Disziplinen untersuchen die Position dieser Region 

innerhalb der globalen West-Ost- und Nord-Süd-Verflechtungen.   

Die bislang vier Themenfelder der Abteilung (Interkulturalität, Internationale Positionierungen, 

Weltwirtschaft, Wissenszirkulation) werden ab 2027 verändert. Ein neues Feld („Glokale Ordnungen“) 
fragt, wie im östlichen Europa Gesellschafts-, Wirtschafts- und Rechtsordnungen im Spannungsfeld 

globaler und lokaler Einflüsse entstanden sind. Es interessiert, wie sich diese Ordnungen entwickelten, 

stabilisierten und zugleich immer wieder in Frage gestellt, erschüttert, zerstört oder neu ausgestaltet 

wurden.  

Angesichts aktueller Dynamiken von (De-)Globalisierung, Renationalisierung und Blockbildungen 

richtet die Abteilung ein Augenmerk auf Konflikte und Kriege (zweites neues Themenfeld „Dynamiken 
der Gewalt“). Ein drittes Themenfeld ist von der neuen Abteilungsleitung unter Einbezug aktueller 

Abteilungsstärken und eigener Foki festzulegen, ebenso wie die genaue Benennung und Akzentuierung 

der oben genannten Themenfelder im Gesamtpaket vorzunehmen ist.   

Die Geschichtswissenschaft ist in der Abteilung bereits durch entfristete Stellen sowie durch die 

Forschungsprojekte der Direktorin stark vertreten. Bewerbungen von historisch  arbeitenden 

Literaturwissenschaftler*innen und Kunsthistoriker*innen mit ausgewiesenem transnationalem/ 

globalhistorisch einbettenden Forschungsprofil, die in der Lage wären, solch eine historische Abteilung 

konzeptuell zu leiten, sind deshalb erwünscht. 
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Ihre Aufgaben:  

• konzeptuelle, personelle und organisatorisch-strukturelle Leitung der Abteilung „Verflechtung 
und Neuordnung“, um die internationale Sichtbarkeit als wichtiger Standort der 
transnationalen Geschichtsschreibung des östlichen Europa sicherzustellen;  

• ständige konzeptionelle Weiterentwicklung der Abteilung in lokalen (Universität Leipzig) sowie 

internationalen Kooperationen;  

• personelle und fachliche Führung der Mitarbeiter*innen;  

• Monitoring geeigneter Drittmittelprogramme und Ausarbeitung von Anträgen für die 

Einwerbung von Drittmitteln, gemeinsam mit den Mitarbeiter*innen der Abteilung und 

anderer Abteilungen des GWZO, auch in Verbundprojekten mit der Universität Leipzig und 

anderen Partner*innen;  

• aktive Publikationstätigkeit auf internationalem Niveau;  

• Ressourcenplanung und fachlich-inhaltliche Steuerung der Aufgaben innerhalb der Abteilung, 

inklusive enger Abstimmung mit der wissenschaftlichen Leitung, dem 

Wissenschaftsmanagement und der Administration des GWZO;  

• Beteiligung an der strategischen Weiterentwicklung des gesamten GWZO auf der Ebene des 

erweiterten Leitungskreises, Mitwirkung an der Vorbereitung und Erstellung 

forschungsprogrammatischer Dokumente Verantwortung für die Berichtspflichten der neuen 

Abteilung;  

• sowie Förderung der Präsenz des GWZO, seiner Publikationen und Forschungsergebnisse in 

der deutschen, ostmitteleuropäischen, osteuropäischen und internationalen Öffentlichkeit 

sowie Entwicklung neuer Kommunikationsformate an der Schnittstelle zwischen 

Fachwissenschaft und interessierter Öffentlichkeit 

Ihr Profil:  

• international ausgewiesene/r Wissenschaftler*in mit Habilitation oder Habilitationsäquivalenz 

(etwa Juniorprofessur, dokumentierte Betreuungsrechte) im Fächerspektrum des GWZO mit 

exzellentem Track Record im Bereich der transnational bzw. globalhistorisch arbeitenden 

historisch ausgerichteten Forschung zum östlichen Europa;   

• Erfahrung in der strategischen Weiterentwicklung von Forschungsbereichen;  

• breite nationale und internationale Vernetzung im Fächerspektrum des GWZO;  

• ausgeprägte Kompetenzen im konzeptuell-strategischen Denken, auch in der Konzeption 

transdisziplinärer und transepochaler Forschungsprogramme jenseits der unmittelbaren 

Fachspezialisierung;  

• Publikationstätigkeit und Erfolge in der Drittmitteleinwerbung, die den Anforderungen einer 

wissenschaftlichen Leitungsstelle entsprechen;  

• Leitungs- und Führungserfahrung in Projektadministration;  

• sowie Erfahrungen in der idealerweise sehr gute Kenntnisse des Deutschen zur Erfüllung o. g. 

wissenschaftsadministrativer Verantwortlichkeiten (alternativ Bereitschaft, innerhalb von 

zwei Jahren auf dieses Niveau zu kommen);   

• sehr gute Kenntnisse des Englischen und weiterer Sprachen der Untersuchungsregion;  

• Erfahrungen auf den Gebieten von Wissenstransfer und – kommunikation;  

• disziplinäre Offenheit;  

• hohes Maß an interkultureller Kompetenz; 

• Bereitschaft zu regelmäßigen Weiterbildungen. 

Wir bieten:  
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• eine interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit in einem fachlich anspruchsvollen 

Aufgabengebiet;  

• kreatives und motivierendes Arbeitsumfeld, flache Hierarchien;  

• lebendige Sozialkultur, Offenheit und vertrauensvolles Miteinander;  

• Möglichkeit zur Weiterqualifizierung;  

• individuellen wissenschaftlichen Profilierung, familienfreundliche Arbeitsbedingungen und 

flexible Arbeitszeiten;   

• vielfältige Vernetzungsmöglichkeiten innerhalb und außerhalb des GWZO;  

• Arbeitsplatz im Herzen der Stadt Leipzig und in unmittelbarer Campusnähe zur Universität 

Leipzig;  

• hohe Lebensqualität in Leipzig und die gute Vereinbarkeit von Beruf und Familie vor Ort.  

Wir bitten um Zusendung Ihrer aussagekräftigen Bewerbung mit den einschlägigen Unterlagen bis zum 

01.09.2026 schriftlich an die Direktorin des GWZO, Frau Prof. Dr. Maren Röger, Specks Hof, 

Reichsstraße 4-6, 04109 Leipzig oder per E-Mail an: bewerbung@leibniz-gwzo.de.  

Für Rückfragen zur Stelle und zur neuen Abteilung wenden Sie sich bitte ebenfalls an Prof. Dr. Maren 

Röger.  

Eine Bewerbung per E-Mail ist datenschutzrechtlich bedenklich. Der/die Versender*in trägt dafür die 

volle Verantwortung. 

Weitere Informationen unter:  

https://www.leibniz-gwzo.de/de/institut/personen/stellenangebote  

 

9. Job: Stud. Hilfskräfte (m/w/d) "Veranstaltungsdurchführung" (Leibniz-Institut für 

Europäische Geschichte)  

 

Ort: Mainz  

Termin: 15. November 2026 – 31. März 2027  

Bewerbungsfrist: 01. Oktober 2026  

Wir suchen zur Unterstützung bei der Veranstaltungsorganisation und -durchführung zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt zwei studentische Hilfskräfte (ungeprüft/BA-geprüft) im Umfang von 

jeweils 5 Stunden wöchentlich.  

Das Leibniz-Institut für Europäische Geschichte (IEG) in Mainz ist ein außeruniversitäres 

Forschungsinstitut und betreibt Forschungen zu den historischen Grundlagen Europas in der Neuzeit. 

Es ist international vernetzt und unterhält ein großes Stipendienprogramm. 

Als Leibniz-Institut ist für uns der Wissenstransfer in die wissenschaftliche wie auch in die öffentliche 

Gesellschaft ein wichtiger Aspekt unserer Arbeit. Du magst den Wissenstransfer und findest sowohl 

wissenschaftliche als auch öffentliche Veranstaltungen interessant? Du arbeitest gerne mit Menschen 

und der Dienstleistungsgedanke motiviert Dich? Wir bieten flexible Arbeitszeiten und das Arbeiten im 

Team in einem internationalen wissenschaftlichen Institut mitten in Mainz.  

mailto:bewerbung@leibniz-gwzo.de
https://www.leibniz-gwzo.de/de/institut/personen/stellenangebote
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Wir suchen zur Unterstützung bei der Veranstaltungsorganisation und -durchführung zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt zwei studentische Hilfskräfte (ungeprüft/BA-geprüft) im Umfang von 

jeweils 5 Stunden wöchentlich. 

Zu deinen Aufgaben gehört insbesondere die Unterstützung bei Präsenz-, Hybrid- und digitalen 

Veranstaltungen, v.a. bei: 

• Vor- und Nachbereitung, Auf- und Abbau 

• Service/Bewirtung 

• technische und organisatorische Assistenz der Sitzungsleitung (auch bei hybriden und rein 

digitalen Veranstaltungen) 

Für die Tätigkeit solltest Du folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Erfahrungen im Servicebereich 

• Erfahrungen mit digitalen Konferenz- und Veranstaltungsplattformen 

• sehr gute Englischkenntnisse 

• zuverlässiges und selbstständiges Arbeiten 

• souveräner Umgang mit Office-Anwendungen (MS Word und Excel), insbesondere mit 

Microsoft Word 

• Du bist zeitlich flexibel und bereit, auch abends und gelegentlich am Wochenende zu arbeiten. 

Das Entgelt richtet sich nach den Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Länder über die 

Arbeitsbedingungen der studentischen und wissenschaftlichen Hilfskräfte. Die Höhe der aktuellen 

Bruttovergütung kann den entsprechenden Entgelttabellen entnommen werden. 

Diese Ausschreibung richtet sich an Studierende aller Fachbereiche. Ein Interesse an historischen 

Themen ist von Vorteil, aber kein Auswahlkriterium. Deine aussagekräftige Bewerbung (Anschreiben, 

Lebenslauf, Studien- und ggf. Arbeitszeugnisse) sendest Du bitte in elektronischer Form (Dateien bitte 

in einer PDF-Datei zusammenfassen) bis spätestens 1. Oktober 2026 an Stefanie Mainz, 

Veranstaltungsmanagement, Leibniz-Institut für Europäische Geschichte (IEG), https://www.ieg-

mainz.de/, mainz@ieg-mainz.de.  

Das Institut fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern und setzt sich für die 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie ein. 

Menschen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.  

Das IEG setzt sich nachdrücklich für eine diskriminierungsfreie Auswahlpraxis ein und fordert Personen 

zur Bewerbung auf, die unser Institut noch vielfältiger machen werden.  

Kontakt:  

Stefanie Mainz (mainz@ieg-mainz.de)   

 

 

 

 

 

https://www.ieg-mainz.de/
https://www.ieg-mainz.de/
mailto:mainz@ieg-mainz.de
mailto:mainz@ieg-mainz.de
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10. Job: Transfer und Forschungsdatenmanagement (m/w/d) (Herder-Institut)  

 

Ort: Marburg  

Termin: 01. Dezember 2026  

Bewerbungsfrist: 21. September 2026  

Am Herder-Institut für historische Ostmitteleuropaforschung – Institut der Leibniz-Gemeinschaft ist in 

der Abteilung Forschung und Transfer im Projekt „Verflechtung von Antifeminismen: Gender, 
Demokratie und Autoritarismus in ‚Entangled Modernities‘“ (kurz: GenDem)“ zum 1.12.2026 eine 
Position mit den Schwerpunkten 

Transfer und Forschungsdatenmanagement (m/w/d) 

TV-H 13 im Umfang von bis zu 100 % 

im Rahmen einer Elternzeitvertretung befristet voraussichtlich auf 13 Monate zu besetzen.  

Das Herder-Institut für historische Ostmitteleuropaforschung – Institut der Leibniz-Gemeinschaft in 

Marburg beschäftigt sich mit der Geschichte und Kultur Ostmitteleuropas. Es betreibt auf der Basis 

seiner umfangreichen Sammlungen eigene Forschungen, darunter Projekte im Bereich der Geschichte 

und der sammlungsbezogenen Kulturwissenschaften. 

Der LOEWE-Schwerpunkt „Verflechtung von Antifeminismen: Gender, Demokratie und Autoritarismus 
in ‚Entangled Modernities‘“ untersucht erstmals vergleichend antifeministische Mobilisierungen in 
verschiedenen Ländern Ost- und Westeuropas sowie im Südkaukasus. Neben zwei inhaltlichen 

Teilprojekten sind am Herder-Institut Transfer und Forschungsdatenmanagement für den gesamten 

Schwerpunkt angesiedelt, an dem ebenfalls die Universitäten Marburg und Gießen beteiligt sind. Der 

Bereich bildet zusammen mit der der Koordination an der Universität Marburg die Geschäftsstelle des 

Schwerpunktes. 

Zu Ihren Aufgaben gehören: 

• Transfer (70 %): 

o Konzeption, Koordination und Umsetzung der Transfervorhaben des Gesamtprojekt  

o Konzeption und Organisation von internationalen Tagungen im Zusammenspiel mit 

der Geschäftsstelle und den Teilprojekten 

o Erstellung von Handreichungen für Lehr- und Fachkräfte, Glossaren, Leitfäden und 

Strategiepapieren in Kooperation mit den Praxispartnern des Projekts 

o Durchführung von Workshops mit politischen Akteurinnen und Akteuren 

o Konzeption und Produktion von Erklärfilmen und Podcasts 

o Begleitung des Projektes durch Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

• Forschungsdatenmanagement (30 %): 

o Durchführung regelmäßiger Sitzungen des Daten- und Ethik-Boards 

o Entwicklung und Implementierung der FD-Policy zus. mit der Stabsstelle 

Forschungsdatenmanagement der Universität Marburg und dem Arbeitsbereich 

Forschungsdatenmanagement des Herder-Instituts 

o Etablierung verpflichtender Workflows im Gesamtprojekt 

o Organisation und Durchführung von Workshops für die Projektmitarbeitenden 

o Unterstützung aller Teilprojekte in allen Phasen des Datenlebenszyklus 

o Koordination der Zusammenarbeit mit Qualiservice 
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Idealerweise bringen Sie neben einem abgeschlossenen Hochschulstudium (mindestens Master-

Abschluss) in einer geschichts-, kultur- oder politikwissenschaftlichen Disziplin Erfahrungen und 

Kenntnisse in den Bereichen Transfer und Forschungsdatenmanagement mit, insbesondere: 

• Erfahrung in der Planung und Durchführung von Sitzungen, Workshops und Tagungen 

• Erfahrung in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

• Erfahrung in der Produktion von Erklärfilmen und Podcasts 

• Kenntnisse im Bereich der Gender- und Demokratieforschung 

• Kenntnisse und/oder erste Erfahrungen im Umgang mit ethisch und rechtlich sensiblen 

Forschungsdaten und den damit verbundenen Herausforderungen und Rahmenbedingungen  

• Erste Erfahrungen im Forschungsdatenmanagement, beispielsweise in einem 

Forschungsprojekt 

Wünschenswert wären zudem folgende Erfahrungen und Kenntnisse : 

• Fähigkeit sowohl zum reflektierten wissenschaftlichen Arbeiten als auch Kenntnisse der 

Strategien, Forschungsergebnisse niedrigschwellig aufzubereiten 

• Erfahrung in der Konzeption von Bildungsmedien 

• Erfahrung mit Forschungsdaten der Geistes- und Sozialwissenschaften, idealerweise Social 

Media Daten 

• Bereitschaft, sich in Fragen des Forschungsdatenmanagements weiterzubilden 

• sehr gute Kenntnisse des Deutschen und Englischen  

• Team- und Kommunikationsfähigkeit sowie Interesse an einer weitgehend selbstständigen 

Tätigkeit. 

Wir bieten Ihnen ein kollegiales Umfeld in einer Abteilung, die für die nationale und internationale 

Sichtbarkeit des Herder-Instituts über ihr Arbeitsprogramm beiträgt. 

Das Herder-Institut verfolgt das Ziel der beruflichen Gleichstellung von Frauen und Männern. Deshalb 

fordern wir qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, sich zu bewerben. Bewerbungen von 

schwerbehinderten Menschen werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt. Das Herder-

Institut versteht sich als familienfreundliche Einrichtung. Personen mit Kindern sind willkommen. Wir 

bieten z. B. die Möglichkeit zu ortsflexiblem Arbeiten, flexible Arbeitszeiten und bei kurzfristigem 

Bedarf ein Eltern-Kind-Zimmer. 

Für weitere Informationen steht Ihnen die kommissarische Leiterin der Abteilung Forschung und 

Transfer, Dr. Antje Johanning-Radžienė, zur Verfügung (antje.johanning@herder-institut.de).  

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen (möglichst in einer PDF-Datei) richten Sie bitte bis zum 

21.09.2026 mit dem Kennzeichen „GenDem_Transfer&FDM_2026“ an Katja Bugatti 
(bewerbung@herder-institut.de). Um Diskriminierung vorzubeugen, bitten wir, von Bewerbungsfotos 

abzusehen. Die Vorstellungsgespräche sind für den 07.10.2026 im Herder-Institut geplant. 

Weitere Informationen unter:  

https://www.herder-institut.de/de/aktuelles/neuigkeiten/position-transfer-und-

forschungsdatenmanagement-m-w-d-tv-h-13-im-umfang-von-bis-zu-100  

 

mailto:antje.johanning@herder-institut.de
mailto:bewerbung@herder-institut.de
https://www.herder-institut.de/de/aktuelles/neuigkeiten/position-transfer-und-forschungsdatenmanagement-m-w-d-tv-h-13-im-umfang-von-bis-zu-100
https://www.herder-institut.de/de/aktuelles/neuigkeiten/position-transfer-und-forschungsdatenmanagement-m-w-d-tv-h-13-im-umfang-von-bis-zu-100
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V. Job im Ausland 

 

1. Job: Post-doctorate in History (M/F): History of the Earth Sciences in Central Asia and 

the Caucasus (University of Lyon)  

 

Ort: Lyon, Frankreich  

Termin: 01. Februar 2027  

Bewerbungsfrist: 21. September 2026  

Vergütung: 28.579€ - 48.208€ brutto/Jahr  

The contract is part of the ERC Starting Grant ENVIROSHIFT – Shifting Perspectives on Environmental 

Change: A History of the Earth Sciences in Central Asia and the Caucasus, 1880–2000, funded by the 

European Research Council (ERC) under the European Union's Horizon Europe programme.  

The project is hosted by Université Lumière Lyon 2 and the Laboratoire de Recherche Historique  

Rhône-Alpes (LARHRA, UMR 5190). ENVIROSHIFT investigates how Earth scientists contributed to the 

production of environmental knowledge and the transformation of mountain environments in Central 

Asia and the Caucasus from the late Russian Empire to the end of the Soviet Union.  

The research team consists of the Principal Investigator and three postdoctoral fellows.  

Description of missions: 

As part of this project, you will develop an original research project within the ERC Starting Grant 

ENVIROSHIFT, contributing to our understanding of how Earth sciences shaped environmental 

knowledge, resource extraction and state-building in Central Asia and the Caucasus from the late 

Russian Empire to the end of the Soviet Union. 

Applicants should propose a research project within one of the project's three case studies:  

• Soviet Kyrgyzstan: uranium mining, geological expertise and environmental transformation;  

• The Tajik Pamirs: scientific expeditions, geology and resource exploration; 

• The Caucasus (Georgia and Armenia): seismology, environmental risk and state planning.  

Working within one of these case studies, you will collaborate with an international research team 

while pursuing an independent programme of historical research. 

Assigned activities:  

• Develop and conduct an independent research project within one of the ENVIROSHIFT case 

studies. 

• Carry out archival research in European and, where relevant, Central Asian or Caucasian 

archives. 

• Undertake fieldwork where appropriate. 

• Analyse historical sources and prepare research publications. 

• Present research findings at seminars and international conferences.  

• Contribute to the organisation of workshops and other project activities.  

• Participate in regular team meetings and collaborate with the Principal Investigator and the 

other postdoctoral fellows. 
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• Contribute to the dissemination of research results. 

Candidate profile 

Applicants should have: 

• a PhD in History completed before the starting date (between February and June 2027);  

• research experience on the nineteenth- and/or twentieth-century history of the Russian 

Empire, the Soviet Union or their successor states; 

• excellent command of English; 

• ability to conduct independent archival research using Russian-language sources; 

• experience conducting archival research; 

• the ability to develop an independent research project and work collaboratively within an 

international research team. 

How to apply:  

Please note that applications consisting only of a CV will not be considered.  

Applications must be submitted as one single PDF file and include: 

• cover letter indicating the fellowship for which you are applying; 

• curriculum vitae; 

• list of publications; 

• PhD diploma (or proof that the PhD will be completed before the starting date);  

• contact details of two academic referees; 

• a 250–300-word project abstract; 

• a statement (maximum 200 words) explaining how the proposed project contributes to 

ENVIROSHIFT; 

• a statement (maximum 200 words) outlining the principal archival sources, languages and 

research methods. 

Shortlisted candidates will be invited to submit a 1,500-word research proposal before the interview 

and to present their proposed project during the interview. 

Application:  

Applications should be sent by email as a single PDF to: katja.doose@univ-lyon2.fr  

For further information visit:  

https://www.univ-lyon2.fr/universite/recrutement-et-concours/post-doctorate-in-history-m-f-

history-of-the-earth-sciences-in-central-asia-and-the-caucasus-1880-2000  

 

 

 

 

 

mailto:katja.doose@univ-lyon2.fr
https://www.univ-lyon2.fr/universite/recrutement-et-concours/post-doctorate-in-history-m-f-history-of-the-earth-sciences-in-central-asia-and-the-caucasus-1880-2000
https://www.univ-lyon2.fr/universite/recrutement-et-concours/post-doctorate-in-history-m-f-history-of-the-earth-sciences-in-central-asia-and-the-caucasus-1880-2000
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2. Job: Postdoctoral Research Fellowship on the Soviet Union’s home front and the war on 
Soviet civilians in the Second World War (Science Po) 

 

Ort: Paris, Frankreich bzw. Frankreich  

Termin: 01. Januar 2027  

Bewerbungsfrist: 15. September 2026   

The European Research Council Advanced Grant project “The Global War on Civilians, 1905-1945” 
seeks a Postdoctoral researcher on the Soviet Union’s home front and the war on Soviet civilians in the 
Second World War.  

Postdoctoral Research Fellowship on the Soviet Union’s home front and the war on Soviet civilians 
in the Second World War 

Funded by the European Research Council, the Advanced Grant “The Global War on Civilians, 1905 

1945” aims at exploring the evolution of types of warfare that targeted the enemy’s civil population, 
focusing on (1) aerial bombardment, and civil defense (2) food blockades, and home front campaigns 

to ration food, and (3) efforts to “demoralize” enemy civilians, while boosting “morale” at home. We 
investigate how the transnational circulation of knowledge and practices culminated by World War II 

in systematic attacks on civilians and the creation of home fronts that mobilized civilians. The Principal 

Investigator (PI) is Prof. Sheldon Garon, a global historian and specialist in Japanese history. The project 

is hosted by the Centre d’Histoire  of Sciences Po in Paris, France, an international research institution 

with strengths in history and the social sciences. 

The current team members are researching Italy, Germany, Britain, Japan, the Second Sino-Japanese 

War, and international law and humanitarianism. We seek a Postdoctoral researcher on the Soviet 

Union’s home front and the war on Soviet civilians in the Second World War.  

The Postdoctoral Researcher will work under the direct supervision of the PI and in collaboration with 

the other team members.  

He/she would research the following topics: 

• The Soviet Union’s construction of a “home front” during the interwar era and war years—
involving the mobilization of civilian women and men for food provision, civil defense against 

aerial bombardment, war production, and maintaining “morale.”  
• The role of “transnational learning” and foreign models in the making of the Soviet home front.  
• Nazi Germany’s war on Soviet civilians, combining aerial bombardment, artillery attacks, and 

blockades of the civilian food supply. Notable were Germany’s Hunger Plan and campaigns to 
blockade and starve Soviet cities in Leningrad, Kiev, Kharkiv, and elsewhere.  

• The mass organization of civil defense (passive defense) against aerial bombardment, including 

the activities of the air defense league Osoaviakhim (est. 1927). To what extent was 

Osoaviakhim influenced by similar air defense leagues in other nations, and to what extent did 

Osoaviakhim provide a model to others, including Poland and Nazi Germany?   

Tasks:  

Reporting to the Principal Investigator, the main tasks are (but are not limited to) the following:   
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• Research extensively in Soviet archives, libraries, and digital collections relating to the research 

topics above. These include accessible archives in the former Soviet republics, and possibly in 

Germany.   

• Collaborate with the researcher on the German work package to understand Germany’s 
Hunger Plan, other starvation campaigns, and the aerial bombardment of Soviet cities.  

• Publish at least two papers in English related to the project, one of which will appear in the 

collective volume edited by the PI  

• Participate in the project’s workshops and conferences over the five -year span of the project  

• Actively collaborate with other team members to excavate transnational connections among 

the national cases  

• Assist the PI with research for his book, “When Home Fronts Became Battlegrounds: The 
Global War on Civilians”  

• Contribute to the project’s Dataset and Glossary   

Preference will be given to candidates who have done historical and archival research on aspects of 

the Soviet Union in the 1930s and wartime. They must be able to visit accessible archives in Europe. 

And they should know Soviet archives well enough to be able to task research services in inaccessible 

archives to provide relevant documents. Depending on linguistic capabilities, the postdoc may also 

visit archives in Germany to research aspects of Nazi Germany’s war on Soviet civilians.  

The Postdoctoral researcher will be affiliated with Sciences Po in Paris, and it is preferred that the 

researcher live in Paris. The position is open to international recruitment.  

Sciences Po is an equal opportunities employer and is committed to ensuring a balanced 

representation of genders, geographical areas and minorities. Applications from women are 

particularly welcome.  

Funding  

For this position, we offer:  

• a contract for two years of full-time employment as a Postdoctoral Researcher;  

• an internationally competitive salary that includes social benefits;  

• an allowance for travel and research expenses.  

Profile description:  

• Ph.D. defense must be completed before the start date.  

• Excellent skills in archival research.  

• Expertise in collecting and preparing historical data for datasets.  

• Excellent writing and communication skills.  

• Advanced level in English and in the languages of the former Soviet republics.  

• Knowledge of German is an advantage.  

• Sense of teamwork.  

Application:  

• A letter of application (no more than 2 pages) explaining your qualifications and motivation 

for the project and the added value that you are expected to bring;  

• A curriculum vitae with a list of education, positions, teaching experience, administrative 

experience, other qualifying activities and a list of publications;  

• Scanned copies of relevant diplomas and certificates;  
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• A final report on your dissertation;  

• Contact information (email addresses, number phones) for two academic references.  

Applications to be sent to the ERC project manager:  

alexandra.shubenkova@sciencespo.fr   

mailto:alexandra.shubenkova@sciencespo.fr
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